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Wie können wir in einer Gesellschaft zusammenleben, die von Vielfalt gekennzeichnet ist? Wie kön-
nen Teilhabe und Zusammenhalt ermöglicht werden? Antworten auf diese aktuellen Herausforde-
rungen zu finden, ist eine der zentralen Aufgaben aller gesellschaftlichen Akteure. Dabei kommt den 
Kommunen eine Schlüsselrolle zu, denn Integration – bezogen auf alle Gesellschaftsmitglieder mit 
ihren je unterschiedlichen Hintergründen – findet vor Ort statt. Deswegen wollen wir in diesem Pro-
jekt Wissenschaft und Praxis in einen nachhaltigen Austausch bringen, um gemeinsam Fragen und 
Antwortansätze zu entwickeln. 

Unsere Zielstellung 
Die Auseinandersetzung von Kommunen mit Vielfalt verändert sich derzeit – weg von einer Problem- 
und Defizitorientierung, hin zu proaktiven städtischen Vielfaltspolitiken, die unterschiedliche Un-
gleichheitsdimensionen berücksichtigen. Das Projekt soll dazu beitragen, diese Entwicklungen zu 
unterstützen. Im Zentrum steht die Frage, wie Teilhabe und Zusammenhalt in einer vielfältigen Ge-
sellschaft konkret in den Kommunen gestaltet werden (können). Sie soll im Austausch zwischen Wis-
senschaft, (kommunaler) Praxis und Öffentlichkeit bearbeitet werden.  

Unser Vorgehen 
In drei partizipativ angelegten Veranstaltungen (September 2019, Ende 2019, Mitte 2020) bringen 
wir Akteur*innen aus Wissenschaft und kommunaler Praxis in einen intensiven Austausch zu diesen 
Fragen. Durch digitale Formate beteiligen wir darüber hinaus eine interessierte Öffentlichkeit an der 
Debatte. Gemeinsam entwickeln wir ein Impulspapier, das praxisorientierte und wissenschaftlich 
fundierte Impulse für eine Weiterentwicklung teilhabeorientierter städtischer Diversitätspolitiken, 
Forschungsfragen und Diskussionsbedarfe aufzeigt.   

Ihr Vorteil  
Sie bilden sich weiter, vernetzen sich mit Wissenschaftler*innen und Vertreter*innen von Kommu-
nen – in Niedersachsen, bundesweit und international – und bringen Ihre Expertise und Erfahrungen 
in das Impulspapier ein, das Grundlage für weitere Debatten in diese Richtung sein soll.  

So können Sie mitmachen 
Nehmen Sie an unserer Auftaktveranstaltung am 20. September (10 – 17 Uhr) in Göttingen teil. Dort 
haben Sie die Möglichkeit, auf der Grundlage von Impulsvorträgen aus Wissenschaft und Praxis in 
parallel stattfindenden Foren über die Themen zu diskutieren, die für Sie relevant sind. Die Diskussi-
onsergebnisse fließen in das Impulspapier ein.  

Schreiben Sie uns, welche Themen Sie bewegen: Sie erreichen unsere Mitarbeiterin Elena Buck per 
Mail unter ebuck@uni-goettingen.de. Schreiben Sie uns auch, wenn Sie weitere Neuigkeiten zum 
Projekt erhalten möchten. Wir nehmen Sie dann in den Verteiler auf. 
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